
Der Enzthäler.
Anzeiger und Unierhaitungs-Riatt

für das ganze Enzthat und dessen Umgegend.
Mr. T. Neuenbürg , Samstag den4. Jannar 188T.
DerEnzthaler erscheint Mittw ochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern Iß.
Dir Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaltion . Auswärtige bei ihren Postämter,.

Bestellungen werden täglich angenommen . — SinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Revier Schwann.

Holz - Verkauf.
Am Samstag den tl . Januar Vormittags

10 Uhr kommen auf dem Rathhaus in Con»
weiter zum Verkauf:
1. aus dem Staatswald Bergwald.

223 Stück tannenes Lang- u. Klozholz,
755 „ Nadelholzstangen unter4" stark,
75 „ „ über4" stark,

Klafter buchene Prügel,
1l „ Nadelholz Scheiter,
14 „ Nadelholz-Prügel;

2. aus dem Staatswald Schwabstich:
5114 Stück Nadelholzstangen zu Floß»

wieden tauglich,
125 ,, Nadelholzstangen zu Rebpfäh-

len tauglich.
Neuenbürg, den 3. Januar 1862.

K. Forstamt.
Ass. Grimm , Av.

Forstamt Altensteig.
Revier Pfalzgrasenweiler.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag den 9. Januar

von Morgens 10 Uhr an auf dem RathhauS
in Pfalzgrasenweiler aus den Staatswaldungen
Bilbstöckle und Reutplaz:

l bucheneu. 8 birkene Wagnerstangen,
6550 Hopfenstangen von 21—30' Länge,

32375 Floßwieben,
32'/- Klafter buchene und tannene Prügel

und das Abfallreis geschäzt zu 3400 Wellen.
Altensteig, 30. Dezbr. 1861.

K. Forstamt.
_Aff . Cronberger,  St .»V.

Forstamt Altensteig.
Revier Hofstett.

Lang - und Klozholz -Berkauf.
Am Freitag den 17. Januar 1862

von Morgens 10 Uhr an im Enzklösterle:

aus dem Staatswald Hühnerbach:
l l17 Langbolzstämme und 53 Klöze;

aus dem StaatSwald MergelSberg:
100 Langholzstämme und 5 Klöze;

aus dem Staatswald Hinterer Sommer»
berg:

471 Langholzstämme und 13 Klöze;
Scheidholz in verschiedenen Waldtheilen:

266 Langholzstämme und 27 Klöze.
Altensteig, 31. Dezember 1861.

K. Forstamt.
Al der.

Forstamt Alte «steig.
Revier Enzklösterlc und Simmersfeld.

Kleinnuzholz - u. Brennholz -Verkauf.
Am Samstag den 18. Januar,

von Morgens 10 Uhr an im Enzklösterle:
Revier Enzklösterle,

Staatswald Laugenhardt, Abthlg. 9.:
556 Hopfenstangen 21—35' lang,

3300 Floßwieden.
Revier Simmersfeld,

Staatswald Spiel berg:
2850 Floßwieden.

1'/ , Klafter tannene Prügel,
1'/- „ tannene Reisprügel.

Altensteig, den 31. Dezbr. 186t.
K. Forstamt.

Alber.
Dennach.

Jagd - Verpachtung.
Am 7. Januar 1862, Vormittags9 Uhr,

wird die hiesige Gemeindesagd auf hiesigem
Nachhause auf 3 Jahre verpachtet, wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 28. Dezbr. 186 l.
Schuldheiß Merkte.

Oberamtssparkasse Neuenbürg.
Im Interesse einer geordneten Förderung

der Geschäfte, welche bei dem jezigen Umfang
der Kaffe die Annahme von Einlagen  oder
Rückzahlungen  solcher zu jeder Tageszeit
und Stunde, oder an Sonn- und Festtagen



nicht gestattet, wird wiederholt bekannt ge¬mach», daß
Einlagen  oder Rückzahlungenuur an den dazu bestimmten Tagen

Mittwoch und Samstag,
Nachmittags von 2 - 6 Uhr

angenommen und adgefertigt werden können.

Sendungen durch die Post oder die Amts¬
boten sind hiedurch nicht beschränkt.

Die H.H. Ortsvorstcher werden um gef.
Veröffentlichung gebeten.

Den 2. Janr . 1862.
Kassier Meeb.

Privatnuchrichten.

Wahlfache.
Die im Enzthäler Rr . 1. auf Sonntag den 12. Januar  d . I . anberaumte

Wahlversammlung  in der alten Post in Neuenbürg findet
Nachmittags 2 Uhr

statt.

W

Wahlfache.
Im heutigen Enzthäler werde ich zu der Wählerversammlung in Neuenbürg amSonntag den 12. d. Mts. noch specicll eing.laden „damit Herr Cavallo im

Stande »st, die (angeblich ) von mir über die Streuesrage verbreiteren
Gerüchte mir gegenüber in ihr wahres Licht zu  sezen ."

Ich erwicdere hierauf, daß ich mich bei der erwähnten Versammlung pünktlich ein»
finden und Jedermann, namentlich also auch meinen gestrengen Herrn College» Leo,Hosch und Mittler  Rede stehen werde.

Herrcnalb,  den 1. Januar 1862.
Schuldheiß Beutler.

!N1

8 Birkenfeld und Obernhausen.
8 Hochzeit- Einladung. 8
v Zu unserer am Dienstag den7. Januar 8
8 siattfindenden Hochzeitfeier laden wir Ver- 8
8 wandte, Freunde und Bekannte in 8
8 das Gasthaus zur Sonne nach 8
8 Obernhausen  8
8 hiemit freundlichst ein. 8
8 Jakob Seufer,  8
8 Gottfrieds Sohn; 8
8 Catharine Bester,  8
8 Christians Tochter, D
8 von Birkenfeld. U

Neuenbürg.
1600 ff. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit ä 4'/- °/o parat. Wo
sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
350 fl. liegen zum Ausleihen parat,sagt die Redaktion.

Wo

Calw.
Abhanden gekommener Hund.
Ein brauner, kraushaariger Hühnerhundmit weißen Streifen aus der Brust, und einer

Febecnruthe ist mir abhanden gekommen und
erhält Derjenige, welcher mir genügenve Aus¬
kunft für dessen Herdeischaffung zu geben im
Stande ist, eine gute Belohnung.

W. Reichert,
unterer Müller.

H W i I d d a d.
H Wein - und Speifewirthfchafts»W Eröffnung.
H Nächsten Sonntag den 5. Ja-

nuar  d . I . werde ich meine Wirtschaft
K eröffnen. Zu recht zahlreichem Besuche
A derselben lade ich hiemit ein. *
G Am 2. Januar 1862.
A C. Codlcnz.

iK
Ä-
Ä-
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Neuenbürg.
Der Kaufmann  Bohnenberger  allem

und acht zu haben. G. Ä. W. Mayers
weißer Brust -Syrup

V« Flasche 53 kr.
gegen jeden veralteten Husten, gegen Brust¬
schmerzen, langjährige Heiserkeit, Grippe, Ver¬
schleimung der Lungen, von den hohen kön.
preußischen und wiirttembergischcn Ministerien
zum freien Verkauf und freier öffentlicher An¬
kündigung conceffionirt und vom Mevicinalrath
Herrn vr . Magnus, Stadiphysikus in Berlin,
auch von der großherzogl. badischen Universität
Frciburg im Breisgau und andern berühmten
Physikaten approbirt.

Vieser Syrup
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
rvohltyätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten,
befördert den Auowurf des zähen stockenden
Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopf
und beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so hefti¬
gen, selbst den schlimmen Schwindsucht-Husten
und daS Blutspeyen.

Zsugniße über solche Wirkung
sind viele einzusehen; unter diesen vielen seze
ich nur Eins bei.

Der Brust - Syrup aus der Fabrik des Herrn
G. A- W. Mayer , enthält pflanzliche Bestanrtheile,
die in iibri.zen gebräuchlichen Syrupen nicht enthalten:
er hat sich bewahrt, als ein den Schleim an den
ülthmungs- und Schling-Organen leicht lösendes Mittel
und ist daher als ein Hülfs-Mittel anzuraihen in Ca-
tarrhen, Husten, Schwindsüchten, Haui-Äusschlägen. Die
mit Catarrhalischcn oder Schlingbeschwerden verbunden
stad und in örtliches Affcklionen.

Breslau.
vr . Finkenstern,  d . ältere

pract. Arzt.

Neuenbürg.
Bei der Schuhmacherzunftkasse liegen 325 fl.

zum Ausleihen in einem oder mehreren Posten
» 4'/, parat.

Oberzunftmeister Faaö.

Neuenbürg.
1 eichene zwcischläfr. Bettlade, 1 tanncne

einschläfrige Bettlade, 1 hartholzeneu Tisch hat
zu verkaufen.

Ernst Bäuerle,
bei Werkmeister Walter Wtwe.

Neuenbürg.
Die hiesigen NekrutirungSpflichtigen

versammeln sich morgenden Sonntag Nachmit¬
tags 2 Uhr bei A. Karch er.

Neuenbürg.
750 fl. Pflegschaftszeld liegen zum AuS-

leihen gegen Sicherheit parat. Wo, sagt dieRedaktion.

Neuenbürg.
Jemand auf dem Lande wünscht als lezter

Empfänger Merkur und Beobachter mitzulesen.
Näheres bei der Redaktion des EnzihälerS oder
im Postbureau.

Neuenbürg.
Kirchenbücher, Protokollbücher,

Schulwochenbücher,
Geschäfts - , Handlungs - ,

Wirthschafts- u.Haushaltungsbücher,
in verschiedenen Arten und Größen

vorrathig.
Meeh ' sche  Buchdruckerei.

Kronik.

Deutschland.
Wie man vernimmt, wären die Negierun¬

gen deS Zollvereins dahin übereingekommen,
daß den zur Industrieausstellung nach London
zu sendenden Gegenständen auf allen deutschen
Staatsbahncn Frachrsreiheit gewährt werden soll.

Der östreichische Gesandte hat dem Bun-
desrathe die Note Ocstreichs an das Cabinet
von Washington mikgelheüt worin Oestreich die
Ausliefeiung der Gefangenen empfiehlt.

Württemberg
Der Staatsanzeiger enthält: l f das G esez,

wornach an die Stelle des zweiten Absazes deS
§. 27 der Verfassungsurkunde  folgende
Bestimmung tritt : Die staatsbürgerlichen Rechte
sind unabhängig von dem religiösen Bekennt¬
nisse. In dem § >35 der Verfassungsurkunde
fallend:e Worte: „einem der drei christlichen
Glaubensbekenntnisse angehören und" weg; 2)
eine Veordnung,  wonach, da die Vollmach¬
ten der in Folge der Verordnung vom 8. No¬
vember 1855 gewählte» Abgeordneten zur Stän-
bcversammlung mit dem 3 Januar 1862 er¬
löschen, eine neue Wahl der Abgeordne¬
ten,  welche nicht Amtshalber Siz und Stimme
in der zweiten Kammer haben, angeordnet wird;
sovann eine Bekanntmachung  des Ministe¬
riums des Innern, wonach die verfaßungsmä-
ßig dazu berufenen Behörden beauftragt wer¬
den, eine neue Wahl  in sämmtlichen Wahl¬
bezirken des Landes sofort eiuzuleiten und dem¬
nächst vorzunehmen.

Stuttgart.  31 . Dez. Gestern Nachmit¬
tag versammelten sich, einer an sie ergangenen
Einladung folgend, die Oberzunft, und Zunft¬
meister der hiesigen Gewerbe auf dem Nathhause,
um den Entwurf eines allgemeinen Statuts für
Bildung freier Genossenschaften  entge-
grnzunehmen, der Seitens des hiesigen Hand¬
werkervereins ausgcarbeitet worden war. Die
Ansicht der versammelten Zunftvorstände ging
einhellig dahin, daß ein fernere- Zusammen-



halten der Gewerbe , namentlich in Hinsicht aufs
die Ausbildung der Lehrlinge nnd auf manch,
fache Beziehungen zwischen Meister und Arbeiter
nicht nur wünschenSwerth , sondern sogar noth-
wendig sey. Vorzüglich wurde die Errichtung
von Gcwerbegerichten zu Schlichtung von Strei¬
tigkeiten zwischen Lehrherren und Lehrlingen und
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern her¬
vorgehoben . Die Versammlung , welche den
vorgelegten Entwurf als vollkommen zweckent¬
sprechend fand , beschloß , denselben im Schooße
der einzelnen seitherigen Zünfte durchderathe»
zu lassen , und nach den Ergebnissen dieser enge¬
ren Verhandlungen in einer späteren Versamm¬
lung diese allgemeinen Grundzüge unter thun-
lichster Berücksichtigung der von den einzelnen
Zünften ausgesprochenen Ansichten und Wünsche
definitiv festzustellen.

Baden.

Vom Schwarzwald,  27 . Dez . Auf
uusern Bergen herrscht seit einiger Zeit eine
große Thätigkeit in sämmtlichen Industriezweigen.
Die Nachfrage nach Uhren kann kaum befriedigt
werden . Nicht minder schwunghaft geht wirk¬
lich das Strohgeflecht , dessen Preise von Tag
zu Tag steigen . Eben so lebhaft ist der Holz¬
handel . 1K . Z . )

Bayern.
Nürnberg,  25 . Dez . ( Hopfen -Preise)

Die aus Saaz , München , Bamberg , Spalt hie-
her gelangenden Nachrichten sagen , daß in den
lezten Tagen die Hvpfenprerse wieder etwas ge,
stiegen ; namentlich sind es französische Aufkäu¬
fer , die sich noch zeigen . Spalier Landgut wnrde
von solchen mit 85 bis 95 fl. per bayr . Ctr.
oder 75 fl. 40 kr. bis 84 fl. 36 kr. per deut¬
schen Zollcentner bezahlt.

P r e nß e n.

Aus Cöln,  22 . Dezember , wird geschrie-
den : „ Die deutsche Turnerschaft  hat sich
sezt entschieden , das allgemeine deutsche Turnfest
im Sommer k863 in Nürnberg  abzuhalten.

Berlin,  28 . Dez . Die innere politische
Lage des Landes ist und bleibt eine höchst ver-
hängnißvolle . Die Fortschrittspartei , welche die
bei den Wahlen entscheidenden Massen für sich
hat , scheint nicht geneigt sich ihres Vortheils,
in welchem sie sich befindet , zu begeben . Der
König aber erblickt in ihrer bloßen Cristen z ein
Mißtrauensvotum gegen seine Regierung und
scheint ebenfalls entschloßen zu seyn , den Vortheil
geltend zu machen , den ihm , abgesehen von sei-
nem Recht , seine staatliche Stellung gibt . Un¬
ter solchen Umständen kann die bevorstehende
Landtagsseffion eine nur sehr stürmische werden.

In Berlin  hat sich eine Frau  trauen
lassen , die viermal Wittwe war und 30 Jahre
zählt . Der Mann verdiente das eiserne Kreuz.

Nass au.
Dingen,  im Dez . Wie groß der Aus¬

fall der Wcinerte in diesem Jahre gegen die
vorgegangenen ist, beweist eine vom großherzl.
Kreisamte dahier bekanntgemachte Uederficht der¬
selben im Kreise Bingen . Danach betrug die
Crescenz in diesem Jahre 5628 '/ - Ohm gegen
34,383 Ohm in 1860und 43,826 in 1859.

Kurh essen.
Kassel,  30 . Dezbr . So eben werden

bei einer großen Zahl hiesiger Bürger Haus¬
suchungen nach der bekannten Adresse an den
Kurfürsten , welche sich für die Wiederherstellung
der Verfassung von 1831 aussprichr , vvrgenom-
men . ( T . d. F . P . )

Ausland.
Schweiz.

Bern,  31 . Dez . Frankreich hat dem Bun-
vesrath geantwortet : „ Es könne von seinem
Standpunkte aus eine Gebiclsverlrzung im Dap»
penthal nicht zugeden und daher auch keine Ge-
nugthung leisten ."

F ra n kr e i ch.
Paris.  In der vorigen Woche sind un¬

gefähr 400,000 Franken mehr aus der Pariser
Sparkasse zurückgezogen als in dieselbe eingelegt
worden . Nichts bezeugt deutlicher die Noth un¬
serer sparsamen und ordentlichen Arbeiter , denn
seit sehr langer Zeit hatte es sich nicht ereignet,
daß der Mehrbetrag der Rückzahlung so bedeu¬
tend war . ( S . M . )

— Unter den zahlreichen Projecten , welche dem
französischen Finanzniinisier vorliegen , befindet sich auch
eins , das den Telegraphen noch nüzlicher zu machen
verspricht . Es besteht darin , vermittelst des Telegra-
phen Zahlungen an einem anderen Ort zu leisten . Zu
diesem Zweck sollen öffentliche Kassen errichtet werden,
welche die betreffenden Summen in Empfang nehmen
und dagegen einen Schein aus stellen , den der Einzah¬
lende dem Tclegraphenbeanitcn übergibt . Die Dcpeschr
würde sodann dem Empfänger als Anweisung auf die
öffentliche Kaffe seines Wohnorts dienen.

Die fünf Schwestern.
Fünf Geschwister , sein und schlank.
Räuspern sich ihr Lebelang,
Um in zarten , flinken Händen
Ihre Arbeit zu vollenden
Für die Menschheit , Jung und Alt,
In verschiedenster Gestalt.
Und nicht eine von den Schwestern
Läßt sich von der andern lästern.
Denn im Wechsel , pünktlich knapp.
Lösen sie einander ab.
Meisten » in der Hand der Mädchen
Spielen sie mit einem Fädchcn,
Sittsam schau 'n sie Niemand an.
Nahet sich indeß ein Mann
Und beginnt das Blut zu wallen
Lassen sie ein Auge fallen.
And im Nu , man weiß nicht wie.
Ist gestört die Harmonie.

(Mit einer Beilage .5

Redaktion , Druck und Verlag der Mceh 'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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